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Geld sollen Funkmikrofone
für die Stadthalle gekauft wer-
den, damit die Zuhörer die Ak-
teure auf der Bühne künftig
besser verstehen können.

Der musikalische Leiter der
Bigband, Dr. Christian Nöding
und sein Vorgänger Bernd
Herbold überreichten das
Geld symbolisch per Scheck
an Uwe Dittmer, den Presse-
sprecher der Kreisstadt. (ras)

HOMBERG. Das Konzert zum
40-jährigen bestehen der Big-
band Störlampe in der Stadt-
halle Homberg war ein voller
Erfolg. Der Eintritt war frei
und die Besucher spendeten
600 Euro für die Stadthalle.

Auf Wunsch der Musiker
der Störlampe sollen die
600 Euro, die unterm Strich
übrig blieben, an die Stadt
Homberg fließen. Mit dem

Jetzt klappt es mit
dem Hören besser
Störlampe spendete 600 Euro für die Stadthalle

Spende für die Stadthalle: Nach dem Konzert der Bigband Stör-
lampe überreichen von links Dr. Christian Nöding und Bernd Her-
bold eine Spende in Höhe von 600 Euro an den Pressesprecher der
Stadt Homberg, Uwe Dittmer. Foto: privat

nachtsabend. So empfanden
alle dieses große Kulturereig-
nis als ein ganz besonderes Ge-
schenk zum Fest. Auch wenn
nach dem Konzerterlebnis lei-
der draußen vor der Tür Väter-
chen Frost mit Glatteis und
Sprühregen auf die Musik-
freunde wartete.

Fröhlicher als mit dieser Zeit-
reise, eingebunden in ein
wunderbares Konzert, konnte
das Neue Jahr gar nicht star-
ten.

Für ihren Auftritt bekamen
die Musiker noch einen beson-
deren Beifall. Im orthodoxen
Russland ist das der Weih-

Franz Lehár spiegelte sich auf
den Gesichtern wider.

Eine ganz besondere und
zugleich sehr amüsante Einla-
ge bot René Giessen, indem er
die Bürgerschaft Fritzlars zur
Huldigung König Heinrichs
brachte. Dieser war 919 hoch
zu Ross in die Stadt eingezo-
gen. Diese Geräuschkulisse
ahmten nun die Zuhörer
nach: Die eine Saalhälfte bot
nun das Hufgetrappel, wäh-
rend die andere wieherte.

V O N M I C H A E L M E I N I C K E

FRITZLAR. „Ja, wir fahren
über Schnee und Eis…“ Was
wie der aktuelle Wetterbe-
richt klang, war aus der „Pe-
tersburger Schlittenfahrt“ zi-
tiert. Dr. Richard Gronemeyer
vom Kulturverein Fritzlar er-
öffnete damit am Samstag-
abend das Neujahrskonzert
2017, das der Kulturverein
und die Stadt Fritzlar mit Un-
terstützung der VR-Bank
Schwalm-Eder in der Stadthal-
le präsentierten.

Es spielte die fantastische
russische Kammerphilharmo-
nie St. Petersburg. Gesangsso-
listen waren die Sopranistin
Barbara Cramm und der aus
Mexiko stammende Tenor An-
tonio Rivera.

Wahre Begeisterungsschreie
René Giessen führte humor-

voll mit kleinen, interessan-
ten Anekdoten durch den
Abend. Der weltberühmte
Mundharmonikaspieler holte
dann auch sein Instrument
aus der Jackentasche, um mit
Orchesterbegleitung die Melo-
die von „Spiel mir das Lied
vom Tod“ erklingen zu lassen.

Von Schwanensee bis „Hel-
lo Dolly“ – die Bandbreite der
gebotenen Stücke war wirk-
lich enorm. Orchesterleiter
Juri Gilbo schuf neue Aus-
drucksformen, indem er die
russische Streicherschule mit
europäischer Bläsertradition
vereinigte. So löste völlig zu
Recht das Trompetensolo
wahre Begeisterungsschreie
im Publikum aus.

Schon nach den ersten Lie-
dern hatten Barbara Cramm
und Antonia Rivera die Her-
zen des Publikums erobert.
Das Land des Lächelns von

Lieder von Eis und Schnee
Kammerphilharmonie St. Petersburg brillierte beim Neujahrskonzert des Kulturvereins

Guter Start ins neue Jahr: Mo-
derator René Giessen, Tenor
Antonio Rivera und Sopranistin
Barbara Cramm beim Neu-
jahrskonzert des Fritzlarer Kul-
turvereins in der Stadthalle.
Hinten rechts Juri Gilbo, Diri-
gent der russischen Kammer-
philharmonie. Das Publikum
genoss den Abend. Fotos:  Meinicke

WABERN. Die Kolpingfamilie
Wabern lädt die Gläubigen für
Sonntag, 15. Januar, zum Neu-
jahrsempfang ins Pfarrheim
Wabern ein.

Der findet im Anschluss an
die Heilige Messe statt und
bietet neben Gesprächen auch
die Chance auf einen zünfti-
gen Frühschoppen. (bra)

Kolpingfamilie
feiert Neujahr

BAD ZWESTEN. Vladimir
Epishin aus Russland, Zeyu Xi-
ang aus China und der deut-
sche Jugendmeister Kevin
Schröder (16) aus Solingen
standen bei der Siegerehrung
der Bad Zwestener Schach-
Open auf dem Siegertrepp-
chen.

Insgesamt 65 Schachspieler
hatten in der vorigen Woche
konzentriert im Bad Zweste-
ner Kurhaus gekämpft (wir be-
richteten). Für die eigentliche
Überraschung aber sorgten
die zwölfjährigen Nachwuchs-
spieler der „Schachzwerge
Magdeburg“, berichtet Tur-
nierleiter Helmut Schuma-
cher. Denn die Nachwuchs-
spieler hätten so manchem re-
nommierten Gegner nicht nur
den Schweiß auf die Stirn,
sondern den feindlichen Kö-
nig mit klugem Kalkül ins
Mattnetz getrieben.

Bester Spieler aus Nordhes-
sen darf sich Andrey Cherny
(Kasseler SK) nennen, wäh-
rend Jörg Hagenauer (SC
Schwalm) mit einem Schluss-
rundensieg als bester Kreis-
spieler im Schlussklassement
zu finden ist. (bra)

Schach-Open:
Hagenauer war
einer der Besten
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